Allgemeines zur Fruchtart

Winterroggen wird aufgrund seiner Anspruchslosigkeit und guten Konkur-
renzkraft gegeniber Unkrautern im 6kologischen Landbau geschatzt. Ein
weiterer Vorteil ist die ausgepragte Winterharte.

Wichtige Kriterien bei der Sortenwahl sind neben der Ertragsfahigkeit die
Auswuchsfestigkeit und die Anfalligkeit fir Mutterkorn. Auf nahrstoffreichen
Bdden sollte auBerdem auf Standfestigkeit geachtet werden. In nieder-
schlagsreichen Jahren und/oder stirmischer Witterung wahrend der Abreife
ist allerdings bei den meisten Roggensorten mit Lager zu rechnen, da auch
die kirzeren Sorten im gegenwartigen Prifsortiment nur Gber eine mittlere
Standfestigkeit verfligen. Braunrost ist die wichtigste Blattkrankheit.

Bei der Erzeugung von Brotroggen muss eine Fallzahl von mindestens
120 sec und 0,02 Gewichtsprozente vorliegen. Eine feuchte Witterung zur
Blite wirkt beginstigend auf Mutterkorn. Deshalb sollten wenig anfallige
Sorten gewahlt werden. Sorten mit hoher Fallzahl erreichen diese in der
Regel auch in Jahren mit schwierigen Erntebedingungen.

Der Anbau verschiedener Sorten mit unterschiedlichen Eigenschaften redu-
ziert deutlich das Anbaurisiko.
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Landessortenversuche
im okologischen Landbau
Ergebnisse Winterroggen vom 18.08.2026




Kornertrag relativ (%) auf L6ss- und V-Standorten

Mittel der Jahre Einzelorte 2026

Mittel- | Burkers- | Christ- | Forch-
2024)2025]2026 sOmmem | dorf grin | heim

Thiringen Sachsen

KWS Tayo BB 114 115 112 113 118 109 111 112
SU Karlsson BB 113 114 116 118 116 117 112 119
Inspector BB 8 89 091 92 92 89 95 88

SU Bebop BB 95 94 94 93 92 96 95 96

Dankowskie Opal BB 90 88 86 84 82 89 88 85

Dankowskie Alvaro 89 87 88 87 90 87 84

KWS Creor 102 98 98 98 94 98 105
Baldachin 84 85 85 83 86 81

BB 52,1 68,4 59,4 67,6 54,9 62,8 72,2 393
Anz. Orte 5 5 5

GD5% 6,9 8,6 6.8 7,2 8,3

BB (Bezugsbasis) = Mittel der 3-jahrig gepriften Sorten (KWS Tajo, SU Karlsson, Inspector, SU Bebop,
Dankowskie Opal)

Agronomische Eigenschaften und Qualitdten von Winterroggen 6kologischer Landbau
(Quelle: Ergebnisse Landessortenversuche, Einschatzungen BSL)

Sorte Pflanzen- Stand- Braunrost- | Mutterkorn-§ Fall-
lange festigkeit resistenz resistenz | zahl
k-m o/+ 0 +/0 +

KWS Tayo H

SU Karlsson H k-m 0/+ + +/0 +
SU Bebop P m-I 0/- 0/+ + o/+
Inspector P m-| 0/- 0/+ + 0/+
Dankowskie Opal P m-I 0 0/+ + o/+
Dankowskie Alvaro P m-I O/+ o/+ # ©)
KWS Creor H m-| (0/-) (0/+) (+) 0)
Baldachin OHM 0] (0/-) # # #
H = Hybridsorte; P = Populationssorte; OHM = 6kologisch heterogenes Material

Pflanzenlange: k = kurz; m = mittel; | = lang

++ = sehr gut bzw. sehr hoch; + = gut bzw. hoch; 0 = mittel; - = gering bzw. niedrig

() = vorlaufige Einstufung
# Einstufung aufgrund geringer Datenbasis nicht moglich

Sortenempfehlungen 2026/27 (L6ss- und V-Standorte)

Populationssorten: SU Bebop, Inspector, Dankowskie Opal, Dankowskie
Alvaro (vorlaufig)

Hybridsorten: KWS Tayo, SU Karlsson

Kurzbeschreibung Empfehlungssorten

SU Bebop (P) — Vorteile im Ertragsvermégen im Sortimentsvergleich (Po-
pulationssorten), ertragsstabil, mittel bis lang im Wuchs, starkere Lagernei-
gung (besonders auf besseren Bdden), geringe bis mittlere Anfalligkeit fur
Braunrost, geringer Befall mit Mutterkorn, mittlere bis hohe Fallzahl

Inspector (P) — mittlere bis leicht unterdurchschnittliche Kornertrage,
Braunrostresistenz mittel, gute Mutterkornresistenz, hthere Anfalligkeit ge-
genuber Schwarzrost, starkere Lagerneigung (besonders auf besseren Bo-
den), mittlere bis hohe Fallzahl

Dankowskie Opal (P) — ertragsstabil, mittlerer bis langer Wuchs, aber gute
Standfestigkeit, geringe Anfalligkeit fir Braun- und Schwarzrost, mittlere bis
hohe Fallzahl

Dankowskie Alvaro (P) — Kornertrage auf dem Niveau der meisten anderen
Populationssorten, vergleichsweise ertragsstabil, langstrohige Sorte mit mittlerer
bis guter Standfestigkeit, geringe Anfalligkeit fir Braunrost, schwache Fallzahl

KWS Tayo (H) — mehrjahrig sehr hohe Kornertrage, kurze bis mittellange
Sorte, mittlere bis gute Standfestigkeit, etwas starker anfallig fir Braunrost,
Mutterkornresistenzen mittel bis gut, hohe und stabile Fallzahl

SU Karlsson (H) — mehrjdhrig mit hohen und stabilen Kornertragen, kurze
bis mittellange Sorte bei mittlerer bis guter Standfestigkeit, gute Resisten-
zeigenschatften fur Braunrost, hohe und stabile Fallzahl

KWS Creor (H) — mittlere bis gute Kornertrage, langere Sorte, Standfestig-
keit mittel bis gering, gute Resistenzen gegeniuber Mutterkorn, starker an-
fallig fur Braunrost und Rhynchosporium, massewiichsige Sorte mit guter
Bodendeckung, etwas starkeres Halmknicken, schwache Fallzahl

1-jahrig gepruft
Baldachin (OHM)* — leicht unterdurchschnittliche Kornertrage, langste

Sorte im Sortiment, Standfestigkeit mittel bis gering, massewichsig mit gu-
ter Unkrautunterdriickung
* OHM = 6kologisch heterogenes Material; hohes MaR an genetischer und phénotypischer Vielfalt;

bessere Anpassungsféahigkeit an regionale Standortbedingungen/Umwelt; bessere Widerstandsfahig-
keit gegeniiber Krankheiten; hohere Ertragssicherheit



	Kornertrag relativ (%) auf Löss- und V-Standorten
	Agronomische Eigenschaften und Qualitäten von Winterroggen ökologischer Landbau (Quelle: Ergebnisse Landessortenversuche, Einschätzungen BSL)

